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Wer kennt Thomas Scunderett?
Die „Shore Line Electric Eisen-

bahn" von Nono ick, Eonn., benach-
richtigte gestern Polizei-Marschatl
Carter, das; am 00. August Thomas
Scunderett, der angeblich von Balte
more sein sott, überfahren und ge-
lobtet worden war. Die hiesige Po-
lizei wurde ersucht, eventuelle Ver
wandte des GetöLsteten ausfindig zu
machen.
Betagter Teutscher bedenklich verletzt.

Ter 68 Jahre alte Harry Lemke
von Nr. 1627, Thames-Straße, fiel
gestern Abend von einem Schuppen
hinter seinem Hause und brach außer
dem linken Bein auch das rechte
Schulterblatt. Der Verletzte, der seit
ungefähr 10 Jahren in Baltimore
wohnt, wurde in der Ambulanz der
Canto Polizeistatioii nach dem St.
Josephs-Hospital überfuhrt.

„Bayerischer Mannerchor."
Ter „Bayerische Männerchor" hält

am Sonntag, den 17. September,
einen FamilieN'Attsfliig mit danach
folgendem Preissingen im Westend
Part ab. Zu diesem Preissingen
werden keine Quartette zugelassen.
Jeder Verein kann das Lied, welches
vorgetragen werden soll, selbst wäh-
len. Die Reihenfolge der singenden
Vereine wird durch dasLoos bestimmt
und müssen die Vereine, welche an
diesem Wettstreit theitnehmen wollen,
um Punkt 5 Uhr antreten. Tie Par-
tituren der Lieder müssen kurz vor
dein Anfang dein Dirigenten des
„Bäuerischen Mannerchors" ausge-
händigt werden. Die Preise bestehen
aus einem prachtvollen Prösidenten-
Stuhl, einem schönen silbernen Po-
kal und anderen Preisen. Bis jetzt
sind 8 Vereine angemeldet.

Tic schöne Sommersericn zu Ende.

Ter Schulunterricht beginnt am 25.
September. Das Lehrer-Per-
sonal zu wichtigen Eonfereuzeu
zusammenberufen. Das poly-

technische Departement der Johns
Hopkins - Universität wird Mitte
Oktober erössnet.

Als die Schnl-Behörde Ende Au-
gust ans Befürworten des Gesund-
Heils Eommissärs Tr. Blake beschloß,
den Schulanfang vom 10. September
ans den 25. September z verschie-
ben, tauchte die Frage ans, in welcher
Weise die Lehrer nnd Lehrerinnen in
der Zeit vom 10. bis 25. September

zu ihrem eigenen und auch znm
Nutzen der Schuten zu beschäftigen

seien. Tie Superintendenten des
Oeffentlichen Unterrichts haben jetzt
folgenden Plan entworfen und ihm
den Lehrern nnd Lehrerinnen be
konnt gegeben:

Am Mittwoch, den 10. September,
eine allgemeine Versammlung der

weißen Lehrer, und zwar die des l„
2. und 5. Distrikts um 0 Uhr Mor-
gens in der Westlichen Hochschule und
die des 0. und 4. Distrikts und die
Fakultäten der Hochschulen um 10.00
Uhr Morgens in der Oestlichen Hoch-
schule. Herr Ehapman, der Präsident
der Schulbehörde, wird auf beiden
Versammlungen eine Ansprache hat-
te.

Am Donnerstag, den 11. Septem-
ber, müssen alte Lehrer i ihren resp.
Schule ' erscheinen, um mit ihren
Prinzipalen die Eröffnung derSchnle
und den Unterricht der erstell Wochen
zu besprechen.

Am Freitag, den 15. September,
hat die Fakultät der farbigen Hoch-
schule in dem Gebäude eine Versamm-
lung um 0 Uhr Morgens.

Am Montag, den >B. September,

findet eine allgemeine Versammlung
aller farbigen Lebrer in der Aula der
farbigen Hochschule statt. Ein Schul-
mann von Ruf wird einen Vortrag
halten.

Am Dienstag, den 10. September,
werden die Fakultäten der weißen
Hochschulen zu einer Eonferenz im
Baltimore City College um 0 Uhr
Morgens zusammenkommen. Am
selben Tage und zur selben Stunde
werden sich die Lehrer der Elemen-
taeschuten in folgenden Schulen ein-
sinden: die ans Distrikt 1 in Schule
Nr. 86; Distrikt 2, in der Oestlichen
Hochschule; Distrikt 0, in Schule Nr.
27; Distrikt -1, in Schule Ne. 22;
Distrikt 5, in Schule Nr. 6.

Am Mittwoch, den 20. September,
findet eine allgemeine Versammlung
der farbige Elementgr-Lebrer in der
Ncgcr-Hochschnle um 0 Uhr Mvr-
genS statt.

Mordversuch und Selbstmord.
John (sonstance feuerte mehrere

Schüsse ans seine Frau ab und
beging dann Selbstmord. —Frau
Eonstance hat Aussicht ans Ge-
nesung.

Im Hanse Nr. 1018, Ost-Monn-
ment Straße, spielte sich gestern Nach
mittag eine blutige Tragödie ab. Der
von seiner Frau getrennt lebende 55-
jährige John Eonstance erschien in
dem obenerwähnten Hanse, nur seine
Frau, die bei ihrer im selben Hause
wohnenden Tochter, der Frau Eva
Schellenschläger, ihr Heim aufgeschla-
gen hatte, zu bewegen, zu ihm zurück-
zukehren. Tie Frau gab ihre Ein-
willigung unter der Bedingung, daß
ihr Ehemann das Trinken aufgebe.
Ohne ein weiteres Wort zu sagen, zog
der Mann einen 08-tatibrigen Revol-
ver ans der Hüftentasche und gab ver-
schiedene Schüsse ans seine Frau ab.
Daraus richtete er den Revolver ge-
gen seine Schläfe, um sich der irdi-
schen Gerechtigkeit zu entziehen. Er
erreichte sein Vorhaben nur zu gut,
denn als der zur Hülfe herbeigeru-
fene Tr. Eduard Fischer von Nr.
1012, Ost-Monumentstraße, eintraf,
konnte er nur den Tod des Mannes
feststellen. Der Leichnam wurde in
dem Patrolivagen der nordöstlichen
Polizeistatioii nach der Morgue ge-
bracht. ,

Frau Ellen V. Eonstance wurde in
der nordöstlichen Ambulanz nach dem
Johns HopkinS-Hospital zur Behänd-
lung überführt, wo es sich heraus-
stellte, daß sie eine Schußwunde im
Kopf, eine andere in der rechten
Brustfelle nnd einen Bruch des rech-
ten Voxderarmes davongetragen hat
te. Tr. Musser, der behandelnde
Arzt, hofft, das Leben der Frau zu
erhalten.
K nüpfte sich im Badezi in -

iner ans.
Als gestern Abend Charles G. P.

Hendter von Nr. 510, Franklin Ter-
raee, nach Hause kain, fand er seinen
Schwager, den 10 Jahre alten John
P. Rentz, der in demselben Hanse
wohnt, todt an einem Strick in: Bade-
zimmer hängen. Rentz hatte den
Strick am Wasserbehälter festgeblin-
den. Er hatte sich anscheinend ans die
Badewanne gestellt nnd sich dann,

nachdem er die Schleife um seinen
Hals gelegt halte, falle lassen. Nach
den Angaben von Hrn. Händler war
sein Zchwager seit längerer Zeit er-
-venkrank, was ihn anscheinend in den
Tod trieb. Coroner Insley vom
nordöstlichen Distrikt wird eine Un-
tersuchung anstellen.

Bon Sec und Hufen.

Am Donnerstag, den 21. Septem-
ber, versammeln sich die Prinzipale
der weißen Eleinentar-Schulen, Leh-
rer des achten Grades und Lehrer der
Hochschulen um 0 Uhr Morgens in
der Westlichen Hochschxile.

Am Freitag, den 22. September,
finden sich alle Lehrer in ihren resp.
Schiiten ein, um mit den Prinzipate
zu eoiiieriren. Versetzung Eerlisikate
aiisziifülte n. dergl. mehr.

An Tagen, für die keine Versamm-
lungen festgesetzt sind, werden die
Lehrer frei sei. Alle Lehrer und
Lehrerinnen, sogar auch die Hülss-
Lehrer, werden ihr Gehalt beziehen.
Po 1 yte ch >i isch es De par t e-
i ent des I oh n s H opki n S.

Das neue Tetwrtement für poly-
technische Fächer an der Johns Hop-
k!s Universität wird gegen Mitte
Oktober eröffnet werden, Ter Kur-
sus wird ans Vorlesungen, laborato-
rischen Arbeiten und Zeichnen beste-
hen yd wird Montags, Dienstags,
Mittwochs und Donnerstags Abends
von 7,00 bis 0,00 Uhr abgehalten
werden. In allen drei Ingeiiieur-

sächern elektrotechnischen, Civil,
Maschinenbau wird Unterricht er-
theilt werden. Man erwartet, daß ei-
nige neue Professoren daö Departe-
ment engagirt werden, Anmeldungen

für den Kursus werden nach dem I.
Oktober entgegen genommen.

Ter gestern im hiesigen Hafen pon

Brest, Frankreich, in Ballast ange-
kommmene britische Dampfer „Hype
ria" hatte 56 ehemalige belgische
Soldaten an Bord. Der Dampfer
soll für die britische Regierung eine
-Ladung Munition und Pferde nach
einem französischen Hafen bringen
lind die Belgier sollen mit der Pfle
ge der Thiere ans der Rückreise be-
traut werden.

Ter spanische Tautpfer „Mar Ne-
gro" brachte über 600 Tonnen.Kork
in Ballen von Palamas, einem spa-
nischen Hafen. Tie Ladung war für
die Erolvn Cork L Seal Eompanh be-
stimmt. Ter Eapitü des Tankpsers,
Niirnelagaveria, berichtet, daß wäh
rend der ganzen Reise ausgezeichne-
tes Wetter geherrscht habe.

Der britische Dampfer „Eonsield,"
Eapitän Ogilnie, der von lacksonvil-
le, Florida, in Ballast hier eintraf,
nimmt eine volle Ladung Kohlen für
Argentinien, Süd Amerika, ei. Der
Dampfer wird bei den Enrtis Bay
Kohlenwersten beladen.

Tie Liebe zur Musik war schuld.
Marshall Parks Holmaii, Hülfs-

Superintendent der „Pnllmcm Com
Pagnie," wurde eine absolute Schei-
dung von seiner Gattin, Lillian EU
sabeth im .Kreisgerichte .bewilligt.
Frau Holman nahm, trotzdem sie es
nicht brauchte, eine Stellung in ei-
nem Orchester an, und wollte diese!
be, trotzdem ihr Gatte sie darum bat,

nicht aufgeben, da ihr die Musik mehr
war, als ihre Familie. Das Paar
heirathete am 26. September 1807
in Boston. Der Verbindung, welche
offenbar nicht im Himmel geschlossen
wurde, entsprossen zwei .Kinder, .die
jetzt im Alter von 10 und 16 Jahren
stehen. Am Ott. April tOlO verließ
die musikalische Frau ihren Gatten
und wohnt seit dieser Zeit bei Ver
wandten in West-Bentford, Mass.

Des Diebstahls beschuldigt.

Der 18-jührige Wm. Gempp und
der 27-jährigo Leonard Alle, Beide
an der Elision - Avenue wohnhaft,
wurden in Verbindung mit einem
Diebstahl von drei nngefaßten Tia-
maiilen ans dem Hause von Frau
Harry Edel von Ne. 201, Hillen
Road, von dem Richter EUft in der
nordöstlichen PolizeistaUvn vorge-
führt. Ter des Diebstahls der ans
POOO beloertheten Diamanten be
schiildigteGemPP wurde dcmGerichts-

Versa,,,mliiug des Exekutiv Evniitcs
der St. Man,'s sHidustrieschiilc.
Tie regelmäßige monatliche Per

sammlnng des Exekutiv Comites der
St. Marh's Industrieschule ist lür
diesen Monat aus Dienstag, den >2.
September, 0 Uhr Nachmittags, fest-
gesetzt worden. Entgegen der Ge-
wohnheit wird d'ie Versammlung die-
ses Mal in der Schule stattfinde,
und zwar aus dem Grunde, um den
Mitgliedern des Comites Gelegenheit
zu geben, ein Wett-Exerziren mehre-
rer Compagnien des Schul-BataillonS
in Augenschein zu nehmen. Die
Schiedsrichter werden Offiziere des
Bundes - Marinedepartements sein,
ras Wett-Exerziren, für das als
Preis eine Fahne ausgesetzt ist, be
ginnt etwa 0,00 Uhr Nachmittags.
Ei ledee ist herzlich willkommen.

Hvtrldiebe unschädlich gemacht.
Unter der Anschuldigung, angeb-

lich .Kleidungsstücke, Eigenthum von
George Boher von Gainesville, Ga.,
gestohlen zu haben, wurde gestern
Abend Thomas Lewis von Cleveland,
0., im Hotel Rennert, und George
Royal von Reading, im-Hotel Emer-
son von den Geheimpolizisten Arm-
strong und Bradlev verhaftet. Ge-
mäß den Angaben der Polizei wohnte
Levü-.- vor einigen Tagen im Emerson
Hotel und zog dann, angeblich ohne
seine Rechnung z begleichen, nach
dem Ea-iuell Hotel. Herr Baher,
der ebensalls im Caswell Hotel wohn
te, meldete einen Tag später den Ver-
lust einiger Anzüge und anderer
(Nirderobe Artikel. Ter Verdacht
Kulte sich ans Lewis und Royal und
die gestohlenen Gegenstände wurden
angeblich auch im Uiinmer von No
yal im Hotel Emerson von den Ge
heiinpoUziste entdeckt. Die Nerhas
teten wurde nach der mittleren PoU-
zeistaUun gebracht, wo sie heute Rich
ter Packard vorgeführt werden.

Drei Schinken und drei Reger.

Drei Schinken, welche ans dem La-
den des Andrew Sünder voll Nr.
560, McMechen-Straße, gestohlen
wurden, wurden eine Stunde später
in dem Restaurant, welches von
Preston Jones in Nr. 026 Peunsnl
vania-Avenue, betrieben wird, wieder
gesunden. Sergeant Foster und Po-
lizist Watkins von der nordwestlichen
Polizeistatioii sahen, wie die Neger

James L. William von Nr. 211,

West Biddle Straße, und John Wil
liams von Nr. 021, Argyle-Ave.,
versuchten, die Schinken in dem vor-
genannten Restaurant zu verkaufen.
Beide wurden verhaftet und später
dem Richter Beendet im nordwestli

chen Polizeigericht vorgeführt. John
Williams wurde wegen Mangels an
Beweisen entlassen, während James
unter P2OO Bürgschaft dem Gerichts-
verfahren überwiesen wurde. Jones,
welches unter der Anklage der Hehle
rei ebenfalls vor dem Richter stand,
wurde auch unter P2OOO Bürgschaft
festgehalten.

„Ungarisches Heim von Baltimore."
Für Sonntag, 17. September, bat

das „Ungarische Heim von Balti-
more" einen großen NnZlng nach
Benkert's Park. Torsen-"ane, geplant
und zum größte Theil bereits vorbe-
reitet. Für Vergnügen und Unter-
haltung aller Art ist Sorge getragen.

verfahren unter Bürgschaft überwie-
sen, während der der Hehlerei be-
schuldigte Allen entlassen wurde.

„Fredcrick-Avcnne Krankcnttiitcrstntz-
nngs-Vcrein."

Der „Frederick-Avemie Krankeri-
nnterstühimgS - Verein" wird aii>
Sonntag, den 21. September, seinen
jährlichen großen Familien-Änsslng

nach (2raiibner's Westend-Park initer-
nehiiien. Die schon seht nahezu voll
endeten Vorbereitungen des einem
edlen Zweck dienenden Ausfluges ga-
rantiren den Theilnehmern Zufrie-
denstellung, Unterhaltung und Ver-
gnügen.

Bah Shore wacht zu.
Am Dienstag werden die Thore in

Bay. Shore für diese Saison geschlos-
sen werden, klm aber den Liebhaber
eines Salzwasserbades entgegen zu
kommen, wird der Dadepavillion of-
fen gehalten werden, falls das warme
Wetter anhält. Die vergangene

Saison war eine der erfolgreichsten in
der Geschichte des Bah Shore Parks.

Sucht ihren Gatten.

Frau Evelyn B. Cahill von Bridge-
port, Eonn., sandte an Marschall
Harter einen Brief, in welchem sie
denselben erpichte, ihren Gatte, der
seit sechs Jahren verschwunden ist, zu
finden. Sie ist der Meinung, das;
der Vermißte in Baltimore ein Wan-
deltnlber Theater eröffnet hat.

Japuus Avrderungen von China.
P e k i n g, 0. Sept. In hiesigen

Regierungskreisen wurde heute be-
kannt, daß Japan außer den wegen
des Eheng-Ehiatnm-Fwischeiisalls, ge
forderten Bedingungen, die Ueberlas
siing der Polizeiiiiacht in der Süd
Mandschure! und inneren Mougolien,
Ehiua den geheimen Vorschlag ge-
macht habe, es wäre Japan sehr wün
schenswerth, wenn japanische militä-

rische Nathgeber in großen chiiiestsche-ii
Centren und japanische Lehrer iil den
chinesischen militärischen Schulen an-
gestellt würden,

Tie chinesische Presse weist darauf
hin, daß ein Zugestehen solcher japani-
scher Forderungen, das Aufgebest der
chiuesischei, Oberhoheit im innern
Mougolien und in der Süd-Mand-
schurei in sich schließe,

Ehiiia'S Antwort auf diese Forde-
rungen Japans wird jedenfalls ans
geschoben werden, bis der neue Mini-
ster des Aenßere Taug Thao Pi von
Shanghai hier angekommen sein
wird.

Die Kinderlähmungs-Epidemie.

N e w - ?)vr k, 0. Seht. ----- Eine
geringe Zunahme in der Kinderläh-
miliigS Epidemie und eine Abnähme
in der Zähl von Todesfällen wurde
heute vom Gesiiiidheitsamte gemel-
det. Es erkrankteil 55, siebe mehr,
als gestern, und es starben 18, fünf
weniger als gestern. Gesnndheits-
Evminissür Haven Emerson machte
heute bekannt, daß die Epidemie der
Stadt Plki 1,701.02 außer den be-
stehenden Betriebskosten im Gesund-
heitsamte gekostet hätte. Es wird
geschäht, daß die Epidemie der Stadt
eine Summe pon über einer Million
gekostet haben wird, ehe sie überwun-
den ist.

Major lamerson. „Seine Krankheit
wurde nicht als bedenklich angesehen."

Wilson in Shadow Lnwn.

Lo n g Br a ch, 2t.-1., 0. Seht.
Präsident Wilson kam heute in

seiner Sommer - Residenz Shadow
Lawn an. Tie Automobilfahrt von
Atlantic City war ereignislos. Eine
kleine Anzahl Menschen begrüßte ihn.
Der Präsident hat die Absicht, den
größte Theil seiner Zeit bis zur
Wahl hier zuzubringen.

Hat U-Boot zu rammen ver-
s n ch t.

A m st e r d a ui, 11. Seht., via Lon
don. Ter „Haag'schc Eoural"ver-
öffeiitlicht ein Interview mit Capitän
Taal von dem Fischerdampser, „(2er-
truida," der von eineni delitscheu
Tauchboot versenkt wurde. Ter En
Pitä wurde an Bord de? Tauchboo-
tes genommen und ach Teutschland
gebracht, wo er, nach dem Interview,
durch ein Kriegsgericht zum Tode
verurtheilt wurde, weil er einKeschüh
an Bord seine Schisses gehabt und
das Tauchboot zu rammen versucht
hatte.

In der Berufung? - Instanz wurde
der Eapitän nicht schuldig befundeil.

Oberst Thurston auf Besserung.

P h a r r, Tex., 0. September.

Oberst 2t. B. Thiirston vom 71. New-
Porker Regiment, toelcher seit drei
Tagen krank gewesen ist, geht der Ge
iiesung rasch entgegen. Er befindll
sich in dem Heim von Major lamex-
son vom 28. >l. §. Insanterie-Regi-

mrnt. Major lamerson sagte heute,
der Oberst würde in kürzester -seit
wieder dargestellt sein.

„Oberst Thnrston wird wahrschein
lich in der Lage sein, morgen nach
Hanse, NewPorl, abzureisen", sagte

Die neue

Allgemeine Aeoenne Vill
soeben vom Kongveß angenommen

und am September born Präsidenten unterzeichnet,

hat wichtige Verändernngen gemacht in dem

EinVommeH-ftetteV-Geseiz
und den bestehenden

Uviegssterrev-Akte
Ihre Vorschriften betreffen Bevollmächtigte, Testamentsvollstrecker, Bankiers, Knnslenlc, Fabrikanten,

Eigenthümer van Vergnngnngsnnstnltcn nnd viele andere Klassen der kaufmän-

nischen Gemcittschast nnd Persönlichkeiten.

Um zu Misst, illMitfml cs Sie betrifft
Wevficherm Aie sich sofort

Unseres in Buchform erscheinenden und alphabethisch geordneten Auszuges.

Ist-ei uns Wunsch.

! Die Fidelity Trust Company
Etnirieo- um! -^e.vii>lchu-c>trl!!'><>,

Snltimove Md.

Nadikalheilmil; der Nervenschwäche.
Schwache, nervöse Personen, geplagt vonHosfnungslosigkeit und

schlechten Träumen, erschöpfenden Ansslüssen, Brust-, Nacken- nud
Kopfschmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs und der Sehkraft,
Katarrh, Magendrücken, Stuhlverstopfnng, Müdigkeit, Erröthen,
Ptlern, Herzklopfen, Brustbeklemmung, Aengsllichkeit und Trübsinn
erfahren aus dem „Jugendfreund", wie olle Folgen jugendlicher Ver-
irrungen gründlich in kürzester Zeit und Strikturcu, Samen flst,
Phimvsich Krampfader- und Wasserdrucks nach einer völlig neuen Me-
thode aus eiuln Schlag geheilt werden.

DU'scS inil-rcssmiiv imv lehrreiche Buch ineueslc üluslunei, welches von luun und
cm. Menu nud ffniu gelesen werden sollle, wird gegen Einsendung von 2. Cenis in
Biiesimulen versuttdi von der

Deutschen Privnt-Klinik, 107 East '27. Str., New-Bork, N.P).

M erivvlmc den „BiilUmvrc CorreyioudentS >>,!

' London, 0. Sept. Ter schwe-
dische Tanipfer „Gamen", von 2017
Tonnen Gehalt, ist nach eiger Lloyd-
Meldung versenkt worden. Tie Be-
'Mannung wurde gerettet.

(Tie „Garnen" wurde in Blylh im
Jahre 1002 gebaut und war Eigen-

thum der „Rederi Aktiebelayrt Eon-
dar" in Stockholm. Ter lebten em-
pfangenen Nachrichten zu Folge, war
der Tanipfer am 10. Anglist in Lon-
don angekommen.)

Ktio;e Frauen
yliltciiImmcr cic glalchs Dr. NiÄier")

ix--!- er z,,elsti,,r eiribkmittl b. Ueo
-,i,-.>jma:is!t>c >ochmr>n.

. s. w.
eNir rcht mit bcr Sinker Sauistiimrie.

! c. unk c.oc. Ni Apothcik,-. und dlrctt ue

F. AÄ- Richter L Go.
'-lr'ntor: Ctrect, Nc! >

———

M Ls'ntvsnlrlen rmiDr.Po^nerin Urrliu.
IN AuÄlecrunxiri, auE den bei
W beiden Geschlechten qemitdert.
W G 6 ist besser uls Copaiba, Cubeben ober
RK Ginstniyl'.uqen und frei vu>r allen schlechten
Mi G .'üchen ilng au e-pu Uunnnellmlichkeiten.
W Gntttn! Mids) ist In Kapseln enthalten,
U au? b-elchen Zeschviebett
sW otmc diese-t ist kein.: echt. sfpjjNVL
M wcrlauft i.-i nttrn

Der Dcnischc Correspondent, Baltimore, Md., Sonntag, den 10. September 1016.

Sympnthie-Strikcs drohen.

In Tk'rbiiidiing mit dem Ausstand
der New-Borker Hoch und Unter-

grund Bahnen. Um Einhakts-
befehle gegen Stören der Ange-

stellten ersucht.
2t ein -Bor k, 0. September.

Union Arbeiterführer von nationa-
lem und stantsweitem Ruf wurden
heute nach Nciv-Rork berufen, um ei-
ner Eonferenz mit den Organisatoren
der Striker der „liiterborough Ra-
pid Transit Eo."-Angestellten beizu-
wohnen, welche innerhalb 21 Stun-
den abgehalten werden soll.

Das Resultat mag eine Unterbin-
dung aller Indnstridn der Stadt
New-Pork sein, welche Leute anstellen,
die Mitglieder der „American Fede-
ration os Labor" sind.

Ein Telegramm wutzde an Samuel
Gompers, dem Präsidenten dieser Ar-
beiterorganisation, abgeschickt, in dem
er ersucht wird, von Maine, wo er
seine Ferien zubringt, hierher zu ei-
len.

Tie „Central Federation Union"
inachte bekannt, daß nach einer all-
nächtlichen Sitzung der Entschluß ge-
faßt worden sei, ein Comite zu ernen-
nen, welchem die Macht gegeben wnr
de, einen Svuipathie-Strike in allen
Gewerkschaften anzuordnen, falls
dies sich als nothwendig erwiese, den
Angestellten der „Interborough Ra-
pid Transit Eo." und der „Nein Bork
Railway Eo," z helfen, den Strike
zu gewinnen, den sie als Waffe im
Kampfe gegen den sogenannten
„Master and Servant"-Contrakt ge-

brauchen. In diesem Contrakte ver-
pflichten sie sich, innerhalb von zwei
Jahren keine Lohnerhöhung z for-
dern.

Unterdessen, so wurde bekannt, ha-
be die „Interborough Co." beschlos-
sen, sich au die (berichte zu wenden,
um einen Einhaltsbefehl zu erwir-
ken, durch den die Arbeiterführer ver-
hindert werden sollen, die Leute, wel-
che den Dienst der Ober-, Unter- und
Straßenbahnen versehen, zu belästi-
gen.

Die Polizei meldet, der Verkehr
ans den Ober- und Untergrundbah-
nen sei heute normal gewesen, und
daß die Lage betreffs 'der Straßen-
bahnen sich gebessert habe.

Arbeiterführer dagegen behaupten,
die Störungen seien allgemein und
erfolgreich.

Unbedeiiteiide Ruhestörungen ka-
men während des Tages öfters vor:
18 Verhaftungen wurde im Zusam-

menhange mit ihnen vorgenommen.
Polizisten bewachten alle Linien, sie
untersuchten alles (bepack der Passa-
giere, da Gerüchte von Dynamit-Ver-
schwörungen gegen Bahneigenthnm

nicht schweigen wollten.

Tagung der Frnnenvereine.
Atlantic City, N.I, 0. Sept.
Tie „National Womans Sufsrage

Association" hielt heute hier ihre letzte
Geschäftösitzniig ab. In der Prinzi-
Vien-Erklärnng, wie sie heute ange-
iioiiiiren wurde, erklärte sich die Coix-
veiitio abermals zu Gunsten der
„unparteiischen Politik". Anhang an
eine Partei oder Feindseligkeit gegen
eine solche, so heißt es in der Erklä-
rung, sei zu verdammen. Das be-
deutendste Resultat, welches durch die
Arbeit der Association erzielt worden
sei, liege in der Thatsache, daß alle
politische Parteien in ihren Platfor-
inen die Frauenbewegung befürwor-
tet batte, und daß jeder Präsident-
schaftö-Candioat sich zu ihren Gichsten
erklärt hätte.
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